
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Betriebsdatenerfassung garaLand® 
 
 
 
Name:             ________________________  
 
Vorname:        ________________________ 
 
Strasse/ Hr.     ________________________ 
 
PLZ / Ort:        ______      _______________ 
 
Telefon:           __________/______________ 
 
Telefax:           __________/______________ 
 
email:              _________@______________ 
 
 
 
 
 
 
Betriebsform:    O extensiv                 
                         O  intensiv / konventionell 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
garaLand 

Philosophie 
 
 
Die Landwirtschaft hat sich den Zeiten der Industrialisierung angepasst, und ist 
dadurch in einen schwierigen Kreislauf geraten. Politisch gesteuerte Absatzmärkte, 
weltweite Exportmöglichkeiten und zunehmender Verwaltungsaufwand haben die 
Landwirtschaft in eine Rationalisierung und Spezialisierung der Produktionsverfahren 
verwickelt, welche die natürlichen Kreisläufe nicht mehr ganzheitlich berücksichtigen. 
 
 
Durch chemische Düngung, Pflanzenschutzmittel und Belastungen der Luft 
entstehen stoffliche und feinstoffliche Blockaden, die sich auf Gesundheit von Tier, 
Pflanze und Mensch negativ auswirken können. Das Konzept von gara beruht auf 
einer Lösung dieser Blockaden, der Entgiftung des Bodens und der Tiere und einer 
Verbesserung der natürlichen Hilfsstoffe wie Wirtschaftsdünger und Tränkewasser. 
Die von gara angewandte Radionik ist neben der Gabe geeigneter Zusatzfuttermittel 
im Stande, Negativkreisläufe wie Antibiotika- und Hormontherapien zu brechen und 
evtl. mittels geeigneter Zusatzfuttermittel ganz auf diese Art der Problembehandlung 
zu verzichten.  
 
Der große Erfolg von garaLand beruht auf der individuellen Anpassung an den 
jeweiligen Betrieb mit seinen speziellen Gegebenheiten. Diese Vorgehensweise folgt 
der Erkenntnis, dass bei jedem landwirtschaftlichen Unternehmen unterschiedliche 
Strukturen der Fütterung, Tierhaltung, Düngung und nicht zuletzt des definierten 
Betriebserfolgs des Unternehmers eine detaillierte Analyse notwendig ist, um eine 
nachhaltig ökologische und ökonomische Lösung aufzuzeigen. 
 
Dies bedeutet einen weiteren Schritt auf dem Weg, beim Endverbraucher das 
Vertrauen in landwirtschaftliche Produkte zu stärken und nicht zuletzt dem Landwirt 
neue Möglichkeiten der ökologischen Bewirtschaftung zu ermöglichen. 
 
 
 
Alle angegebenen Daten dienen ausschließlich zur Herstellung von garaLand und 
bleiben nach der Produktion unter Verschluss. 
 
 
 
Raffael Schindele 
Landwirt und Produktentwicklung 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
Betriebsbeschreibung:   
 
 

- Art der Bewirtschaftung 
- Art der Tierhaltung 
- Direktvermarktung 
- Zukünftige Ziele des Betriebes / Veränderungen 
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    (evtl. Beiblatt) 
 
 
 
 

 



 
 
Derzeitige Problematik im Betrieb: 
 
Vieh-/Pflanzenbestand: 
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    (evtl. Beiblatt) 
 
 
 
 
Ø Milchmenge pro Kuh und Jahr         ___ . ______ kg 
 
Ø Eiweißmenge pro Kuh und Jahr ____ % 
 
Ø Fettmenge pro Kuh und Jahr ____ % 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
Skizze des Anwesens: 
 

- Stallung 
- Festmistlagerung 
- Güllelagerung /Kanäle/ Anzahl der Gruben mit Nummerierung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
   Grube 1 

 
          Stallungen 

 
Grube 2 

Gülletreibkanal 

 
 
    Grube 3 Beispiel 

 



 
 
Skizze hier: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daten der 
Güllegrube(n): Grube 1 Grube 2 Grube 3 Grube 4 Grube 5 

Fassungsvermögen 
(m³):  

                                                                                                    

Durchmesser in m:                                                                                                     

Tiefe in m: 
 

                                                                                                   
  

Tränkewasserdaten Tränke 1 Tränke 2 Tränke 3 Tränke 4 Tränke 5 

Außendurchmesser 
der Wasserleitung in 
mm 

      ____  mm X X X X 
oder Anzahl der  
Schwimmertränken 

     

 

 



 
 
 

 

Flächenart Größe ha Bemerkung 

Ackerland                                         

Grünland                                         

Stilllegung                                         

Nachwachsende 
Rohstoffe und Art 

  

Hopfen   

Kartoffeln   

Weizen   

Mais   

Roggen   

Triticale   

Hafer   

Rüben   

Raps   

Körnermais   

Feldgemüse und Art   

Feldgemüse und Art   

Feldgemüse und Art   

Feldgemüse und Art   

Obst und Art   

Obst und Art   

Obst und Art   

Obst und Art   

Sonstige Kulturen, Art   

Sonstige Kulturen, Art   

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tierart Anzahl Ø jährlich Bemerkung 

Rindvieh   

Männliche Rinder über 6 Monate                                         

Männliche Rinder über ein Jahr                                         

Zuchtbullen   

Weibliche Rinder über 6 Monate   

Weibliche Rinder über ein Jahr   

Kühe   

Andere weibliche Rinder über 2 Jahre   

Schafe, Ziegen und Pferde   

Lämmer, Schafe bis ein Jahr   

Mutterschafe   

Schafböcke   

Andere Schafe über ein Jahr 
einschließlich Hammel 
 

  

Schweine   

Ferkel unter 30 kg   

Zuchtsauen (ab erstem Abferkeln)   

Jungsauen trächtig   

Andere Zuchtschweine (einschl. Eber) 
ab 50 kg 
 

  

Jungschweine (Mast/Mast) zwischen 30 
und 50 kg 
 

  

Geflügel   

Legehennen über 6 Monate   

Sonstige Tierarten   

   

 



 
 
 (evt. Beiblatt) 
Futtermittel – Zukauf: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Futterart Menge Ø jährlich dt Bemerkung 

Mineralfutter / Hersteller   

                                         

                                         

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Leistungsfutter / Hersteller   

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese Angaben sind zur aktuellen Situation und zukünftig nicht bindend! 

 



                                                                                                         
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Futterart Menge Ø jährlich dt Bemerkung 

Sonstiges Futter / Hersteller   

                                         

                                         

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Diese Angaben sind zur aktuellen Situation und zukünftig nicht bindend! 
 
 
 
 
 

 



 
 
Wünsche und Pläne zur Realisierung optimierter Produktionsverfahren 
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  (keine politischen Aspekte!) 
 
 
 
 
 
Bitte senden Sie diesen Katalog nur mit einer Gülleprobe (2cl)  zurück!  
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 

Ihre Fachberatung : 
 
 

Siegfried Mayer 
Attenhausen 

Ottobeurer Straße 13 
87776 Sontheim 

 
Tel: 08336 71 37 

Fax: 08336 800 356 
Mobil: 0171 980 40 94 

 
Mail: s.mayer@gara.de  

 
 
 

Zentrale: 
 
 
 
 

 
 
 

gara radionische systeme GmbH 
Webams 2 

D-87653 Eggenthal 
 

Tel.:  +49 (0)8306   975 977-9 
Fax: +49 (0)8306 975 977-77 

 
info@gara.de
www.gara.de

 

mailto:info@gara.de
http://www.gara.de/

